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Pfarreiengemeinschaft Füssen 

Kath. Pfarramt St. Mang 
(Sitz der Pfarreiengemeinschaft) 
Luitpoldstr. 20, 87629 Füssen 
Telefon: 08362-6190, Fax: 08362-39232 

www.stmang.de, E-Mail: st.mang.fuessen@bistum-augsburg.de 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
St. Mang  
Montag – Freitag 9.00 -11.30 Uhr 
Montag 14.30 – 16.00,  
Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr 

Zu den Acht Seligkeiten, Birkstraße 18, 87629 Füssen 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.30 Uhr 

St. Peter und Paul, Hopfen 
Mittwoch 9.00 – 11.30 Uhr 

Die Katholische Kirchengemeinde St. Mang (Zu den Acht Selig-
keiten, St. Peter und Paul, St. Walburga) sind Körperschaften des 
Öffentlichen Rechts und werden durch den Kirchenverwaltungs-
vorstand vertreten. 

Vorsitzender: Pfarrer Frank Deuring 

Inhaltlich verantwortlich:  
Pfr. Frank Deuring 

Impressum 

Kurseelsorge      Weitere Informationen 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros in der Urlaubszeit 

Das Pfarrbüro Zu den Acht Seligkeiten ist ab 27. Juli bis zum Ende 

der Ferien geschlossen. Hl. Messen können im Pfarrbüro St. Mang 

bestellt werden. 

Das Pfarrbüro St. Mang ist ab 27. Juli bis zum Ende der Ferien 

nur vormittags von 9.00 - 11.30 Uhr geöffnet! 

 

 

z  Dienstag, 7. Juli 2009, 20.00 Uhr 

     P. Michael Hubatsch OFM (Füssen): 

 „Das Leben ist schön. 

Schönheit spricht zu allen Herzen“ 

Die Frage nach dem „Schönen“ dürfte wohl die zentrale Frage für 
jeden von uns sein. Doch was ist schön? Was ist ein schönes Le-
ben? Gibt es überhaupt schönes für mich? Was ist in meinen Au-
gen das Schöne? Kurseelsorger P. Michael Hubatsch will unseren 
Ansprüchen in diesen Fragen nachgehen und einen Blick auf zwölf 
Lebensbereiche unter der Perspektive der Schönheit werfen. 
 

z  Dienstag, 14. Juli 2009, 20.00 Uhr entfällt!! 

      
 
 

Der Vortrag von Dr. Jakob Derbolowsky:  
 

„Schönheit und Selbstwertgefühl“ 
 

wird am 01. September 2009 um 20.00 Uhr im 
Franziskanerkloster nachgeholt!! 
 
 
z  Dienstag, 21. Juli 2009, 20.00 Uhr 

      Manuela Barth  (München):                  

„Nehmen Sie Ihre Schönheit 

selbst in die Hand! 

Zur sozialkulturellen Konstruktion von 
Schönheit“ 

Glaubt man den medial verbreiteten Bildern, sind Erfolg und 
Glück eng mit Schönheit verbunden. „Schönheit“ ist aber nicht 
natürlich, überzeitlich und –räumlich, vielmehr stellen wir sie in 
der täglichen Interaktion mit unserer Umwelt her. Unsere Wahr-
nehmung davon, was schön ist, bleibt dabei aber keineswegs dem 
eigenen Ermessen überlassen, sondern ist abhängig von sozialkul-
turellen Normen und Werten. Und so ist „Schönheit“ u.a. sozial, 
ethnisch, alters- und geschlechterstrukturierend. Dieses Wechsel-
verhältnis soll am Beispiel von Darstellungen von „Schönheit“ in 
Werbebildern dargestellt werden. 
 
 
z  Dienstag, 28. Juli 2009, 20.00 Uhr 

     Michael Bauer (Würzburg): 

„Christentum. 

Eine Religion der Schönheit?“ 

Die Künstler der frühen Neuzeit waren eindeutig: Dämonen und 
Teufel sind hässlich, Christus und die Seinen sind die Schönen. 
Macht also der Glaube schön? Michael Bauer, Dozent für Evange-
lische Theologie an der Universität Würzburg wird in seinem kur-
zen Streifzug durch die Ästhetik der Hölle und Dämonen und in 
einem Seitenblick auf die erotisch schöne Frau „Sünde“ nach der 
Funktion unserer Schönheitsideale fragen, und ob Christen im 
Streit um „Schönheitswahn“ und „Gesundheitsreligion“ gute Ar-
gumente haben. 

Pfarrfest 

Wir Mitglieder wollen zum Gelingen des Pfarrfestes beitragen und 

das Kuchenbuffet bereichern. Melden Sie sich bitte bei Angelika 

Metz (Tel. 1422) damit wir entsprechend planen können. 

Bildungs– und Wallfahrt nach Prag vom 23.-25. Juli 09 

Die Fahrt ist schon ausgebucht. Kurzentschlossene können even-

tuell über die Warteliste vorrücken. 

100 Jahre Gesellenhaus Füssen 

18. Juli 09 20.00 Uhr OpenAir Konzert im Hinterhof  

  Banshee—Irish trad music 

  Kartenreservierung 08362 940174 

19. Jul 09 9.30 Uhr Gottesdienst im Hinterhof 

  im Anschluss Frühschoppen, Kaffee und Kuchen u. 
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KKKATHOLISCHATHOLISCHATHOLISCH   INININ F F FÜSSENÜSSENÜSSEN   

ST. MANG 

FÜSSEN

ZU DEN ACHT SELIGKEITEN 

FÜSSEN 
ST. PETER UND PAUL 

HOPFEN 

ST. WALBURGA  

PHILIPP. UND JAKOBUS 

WEIßENSEE 

INFORMATIONEN AUS DER PFARREIENGEMEINSCHAFT FÜSSEN         JULI  2009 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Resonanz über unsere erste Ausgabe „Katholisch in Füs-
sen“ ist sehr  positiv, was uns zum einen ermutigt und zum an-
deren zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Viele Pfarr-
mitglieder waren dankbar, eine Monatsübersicht zu erhalten, 
die eine Planung über die einzelne Pfarrei hinaus möglich 
macht, Berichte aus dem Leben der Pfarreien relativ zeitnah zu 
erhalten und wichtige Hinweise auf Veranstaltungen rund um 
die Kirche zu bekommen. Inwieweit wir damit weiter machen, 
wird das Seelsorgeteam der Pfarreiengemeinschaft Anfang Juli 
entscheiden.  
Im Juli begehen die Pfarreien St. Peter und Paul-Hopfen sowie 

St. Mang und Zu den Acht Seligkeiten-Füssen ihr Pfarrfest. 
Diese Feste schaffen Begegnung untereinander und lassen 
Gemeinschaft erfahren. Zudem sind sie Vorboten des ausklin-
genden Schul– und Arbeitsjahres. Vieles läuft bereits im Juli  
auf die Ferien- und Urlaubszeit hin. Dennoch gilt es in dieser 
Zeit noch alle Kräfte zu bündeln und seine Aufgaben und Arbei-
ten entsprechend zu bewerkstelligen. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie dafür die nötige Kraft noch haben und sich zwischendurch 
Zeiten des Aufatmens gönnen, die für Zäsuren im Alltag sind 
und als Geschenk Gottes erlebt werden. 
Ihr Pfarrer 

Über die Erde  

Über die Erde 

sollst du barfuss gehen. 

Zieh die Schuhe aus, 

Schuhe machen dich blind. 

Du kannst doch den Weg 

mit deinen Zehen sehen. 

Auch das Wasser 

und den Wind. 

Sollst mit deinen Sohlen 

die Steine berühren, 

mit ganz nackter Haut. 

Dann wirst du bald spüren, 

dass dir die Erde vertraut. 

Spür das nasse Gras 

unter deinen Füssen 

und den trockenen Staub. 

Lass dir vom Moos 

die Sohlen streicheln und küssen 

und fühl 

das Knistern im Laub. 

Steig hinein, 

steig hinein in den Bach 

und lauf aufwärts 

dem Wasser entgegen. 

Halt dein Gesicht 

unter den Wasserfall. 

Und dann sollst du dich 

in die Sonne legen. 

Leg deine Wange an die Erde, 

riech ihren Duft und spür, 

wie aufsteigt aus ihr 

eine ganz große Ruh'. 

Und dann ist die Erde 
ganz nah bei dir, 

und du weißt: 

Du bist ein Teil von allem 

und gehörst dazu. 

Ich - ein Teil von allem. Ich gehöre 

dazu. 

Zur schönen und blühenden Erde, zur 
großen und zerbrechlichen Welt. 

"Gott schaute an, was er gemacht, und 
siehe: es war sehr gut" (Gen 1,31). 

Und Gott gab den Menschen sein Ver-
sprechen, alles Leben zu bewahren, 
und er setzte den Regenbogen als sein 
Erinnerungszeichen in die Wolken 
(vgl. Gen 9,9-17). 

So sei mit uns und bleibe bei uns der 
Segen Gottes - Segen für die Welt. 

Er stärke, ermutige und beglücke uns, 
schenke Freude im Leben. 

Im Namen des Vaters, durch den 
Sohn, im Heiligen Geist. Amen.  
   Martin Auer 

Inhalt: Katholisch in Füssen Juli 2009 
 
 
Vorwort * Nachgedacht   1 

Termine u. Veranstaltungen          2-5 

Aus dem Leben der Pfarrgemeinden       6-7 

Das bringt der Monat Juli   7 

Kurseelsorge, Verbände, Impressum 8 
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Gottesdienste und Veranstaltungen in der Pfarreiengemeinschaft Füssen  
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Pfarrfest Füssen am 5. Juli 2009 

Das gemeinsame Pfarrfest der beiden Stadtpfarreien beginnt 

mit einem Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche Zu den Acht 

Seligkeiten um 10.30 Uhr auf dem Kirchplatz, der von den 

Mitgliedern des Liturgiekreises vorbereitet wurde. Beachten 

Sie bitte, dass an diesem Tag die Messe um 10.30 Uhr in 

St. Mang entfällt! 

Aus dem Leben der Pfarrgemeinden Das bringt der Monat Juli 

Das bringt der Monat Juli 

Treffen aller ehemaligen Ministranten aus St. Mang 

am 4. Juli 2009 

Für viele ehemaligen Minis  wird es eine große Wiedersehens-

freude geben. Denn am 4. Juli treffen sich die „Alt-Minis“ um 

20.00 Uhr im Seeloshaus, um alte Zeiten wieder aufleben zu 

lassen und sich Geschichten früherer Zeiten zu erzählen. 

Betriebsausflug am 3. Juli 2009 

Alle Angestellten der Kirchenstiftungen unserer Pfarreienge-

meinschaft sind am 3. Juli 2009 zu einem Betriebsausflug 

eingeladen.  Aus diesem Grund sind an diesem Tag alle Pfarr-

büros und der Kindergarten geschlossen! 

Ulrichswallfahrt am 7. Juli 2009 

Anlässlich der Ulrichswoche fährt die Pfarreiengemeinschaft 

Füssen am 7. Juli 2009 nach Augsburg. Abfahrt 7.00 Uhr mit 

dem Bus. Gottesdienst in der Basilika St. Ulrich. Auf dem 

Heimweg besuchen wir das Kloster Holzen, wo wir einkehren 

werden. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Ta-

gespresse.  

Anmeldung im Pfarrbüro Tel 08632 6190 

Ökumenischer Stationsgottesdienst 

am  9. Juli 2009 

Gemeinsam machen sich die Gläubigen der 

evangelischen, syrisch-orthodoxen und 

katholischen Gemeinden auf den Weg zum 

2. Ökumenischen Kirchentag, der im Mai 2010 in München 

stattfindet.  Der Stationsgottesdienst dient der Vorbereitung 

auf den Ökumenischen Kirchentag und ist zugleich  Zeichen 

unseres gemeinsamen Glaubens, der uns verbindet und ermu-

tigt, zu neuen Wegen aufzubrechen.  

Treffpunkt:  9. Juli um 19.00 Uhr in der Heilig-Geist- 

  Kirche (Spital)  

Unser Weg führt nach Faulenbach und endet in der St. Max 

Kapelle (Gästehaus St. Ulrich). Im Anschluss kehren wir im 

Gasthaus Frühlingsgarten ein.  

Nächstes Treffen 

Das nächste Treffen findet am Donnerstag,  

16. Juli 2009 - 15 Uhr   

im Pfarrheim Zu den Acht Seligkeiten—statt 

Thema "Ich habe dich bei deinem Namen gerufen" - mein per-

sönliches Glaubensbekenntnis.  

Leitung Rosalie Nold 

Interessierte sind herzlich eingeladen 

Fahrt aller Firmlinge zum Diözesanjugendfestival am 

18. Juli 2009 nach St. Ottilien 

Unsere Firmlinge machen sich mit dem Zug auf den Weg zum 

Jugendfestival  nach St. Ottilien. Abfahrt um 7.03 Uhr am 

Bahnhof Füssen.  

Anmeldung bei Herrn C. Schulte (0171 8067518). Weitere Infos 

unter www.zwanzig09.de 

Gospels u. rhythmische Lieder zum Gottesdienst am 

12. Juli 2009 in St. Walburga-Weißensee um 9.00 Uhr 

Der Kirchenchor Weißensee lädt am 12. Juli 2009 um 9.00 

Uhr zum Gottesdienst mit Gospels und rhythmischen Liedern 

ein. Mit dabei ist eine Band sowie das Bläserensemble. 

Der Jubelgottesdienst stand unter dem Thema „Begleiten und 
Verkünden“ und hatte Maria von Magdala als Vorbild zum 
Inhalt der Feier, der auch Pfarrer Frank Deuring zur Seite 
stand. Frau Lappler bedankte sich bei allen Teilnehmerinnen 
für die Treue und Gesprächsbereitschaft über die lange Zeit – 
bei einigen waren es 25 Jahre. Abschließend fand eine Agape-
Feier hinter dem Kirchlein statt. Es war für alle ein wunder-
schönes Fest noch dazu bei dem herrlichen Sonnenschein und 
der tollen Aussicht.    

Uschi Lappler 
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 Aus dem Leben der Pfarrgemeinden 
Erste Schritte für die Kirchenrenovierung in  

Weißensee 

Der Innenraum der Pfarrkirche in Weißensee wurde letztmals 
in den  Jahren 1970 / 71 renoviert.  
Dabei wurden die nachträglichen Übermalungen der Raum-
schale entfernt und nach Originalbefund wieder neu gestri-
chen, die Deckenfresken und Altarbilder sind von Josef Lorch 
überarbeitet worden. Der Hochaltar, der Dominikus Zimmer-
mann zugeschrieben wird, wurde restauriert und mit einem 
neuen Tabernakel ausgestattet. Ein neuer Boden mit einer Bo-
denheizung ergänzte die Renovierung. 

Nun nach 40 Jahren, sind am Innenraum wieder deutliche 
Alterungsspuren festzustellen. Durch Heizungskonvektion, 
Weihrauch, Kerzenabbrand, aber einfach auch durch Umwelt-
einflüsse, Staub und den natürlichen Alterungsprozess sind 
Decken und Wände partiell sehr dunkel geworden. 
Die Kirchenverwaltung sammelt seit geraumer Zeit bei der 
Pfarrgemeinde Spenden für den Unter- halt der Kirchen und 
Kapellen, gezielt auch für die Renovierung der Pfarrkirche. 
Geplant im ersten Gedankengang, war hauptsächlich die Neu-
fassung der Raumschale, Reinigung der Altäre und Fresken. 
Aber wenn man irgendwo anfängt, ergibt dann eines das ande-
re. 
So muss im Zuge der Reinigung und Neufassung der Decken 
und Wände die Orgel teilweise abgebaut werden, darum ist 
ergänzend dann auch eine Überholung der Orgel, technisch – 
( und vielleicht auch optisch ) sinnvoll und notwendig. 

Für eine Grundsatzbesprechung mit dem Landesamt für Denk-
malpflege haben wir im Bereich der oberen Empore von einem 
Kirchenmaler, an einem Wand- und Deckenteil eine 
„Musterachse“ vorbereiten lassen, um damit die Reinigung der 
derzeit vorhandene Farbgebung und die neuen geplanten Far-
ben, in einem Muster zu dokumentieren. Eine Untersuchung 
der Fresken soll sich noch anschließen, damit die nächsten 
Schritte, alle Maßnahmen zu Genehmigungen, Kostenangebo-
ten und Zuschussanträgen eine realistische Basis haben. 
Auf dieser Grundlage ist dann auch die Finanzierung für den 
„Pflichtteil“ sicherzustellen. 

„Zur Kür“  -  die Restaurierung der großen Kreuzwegtafeln, von 
Balthasar Riepp um 1750 geschaffen, einschließlich der stark 
gealterten Zierrahmen, wird als sehr notwendig erachtet, und 
ist sicher eine ganz wichtige denkmalpflegerische Maßnahme 
in unserer Pfarrkirche, damit dieses Kunstwerk auch für unse-
re Nachfahren erhalten werden kann.   
Der Kreuzweg findet in jeder Kirchenbeschreibung als wert-
vollste Ausstattung seinen Nieder –schlag. Mit den Kreuzweg-
tafeln haben sich auch immer schon unsere Vorgänger beschäf-
tigt, dann aber aus leicht nachvollziehbaren Gründen das Prob-
lem der nächsten Generation weitergereicht. 

Derzeit sind einige Tafeln bei einem Restaurator für eine 
gründliche Voruntersuchung und zur Ermittlung eines Kosten-
rahmens. Von diesen Erkenntnissen, und sicher auch von Zu-
sagen seitens des Denkmalamtes und anderer Körperschaften, 
zur Bezuschussung, wird dann das weitere Vorgehen abhängig 
sein. Dann ist auch abzusehen, wo unser finanzieller Horizont 
liegt, und wo Gönner und Spender für diesen besonderen Re-
novierungsabschnitt zu gewinnen sind. 

Gebhard Bilger  
Kirchenpfleger St. Walburga, Weißensee 

 

25 Jahre Frauengesprächskreis. 

Am 18. Juli feierte der Frauengesprächskreis sein 25-jähriges 
Bestehen in der St. Peter- Kapelle in Berghof mit einem Wort-
gottesdienst. -Wie sind diese Glaubensgespräche entstanden? 
Darüber gab Uschi Lappler als Leiterin kurz Auskunft: 

„Im Jahr 1984 bereiteten Mütter die Firmung ihrer Kinder vor. 
–Wir trafen uns zu Vorbereitungs-Gesprächen, die uns in der 
damaligen Zeit noch fremd waren. Wir mussten unseren eige-
nen Glauben dabei hinterfragen: Wo stehe ich persönlich, was 
möchte ich weiter geben. - Offensichtlich war das für uns Müt-
ter selber sehr gut und so waren wir traurig, als diese Nachmit-
tage zu Ende gingen. Darum überlegten wir zusammen mit 
Pfarrer Schuler, ob wir diese Nachmittage vielleicht in monatli-
chen Abständen weiterführen können. - So ist der Gesprächs-
kreis entstanden. - Zuerst unter der ‚Aufsicht’ von Pfarrer Schu-
ler und Schwester Felicia. Dann nahmen Rosalie Nold und 
Uschi Lappler an einem Aufbaukurs des Pastoral-Seminars teil 
und fühlten sich danach stark genug für die Leitung.“ 

 

25 Jahre Gesprächskreis, das bedeutet ca. 230 vorzubereitende 
Nachmittage, die von gegenseitigem Vertrauen und gemeinsa-
men Glauben getragen waren. Die Frauen lernten aufeinander 
zu hören und auch etwas von einander zu hören. – Den Gesprä-
chen lag immer ein Bibeltext zu Grunde, nicht nur aus dem 
Evangelium, auch aus dem Alten Testament. So fanden sich die 
Teilnehmerinnen in den Texten wieder, als sie diese mit ihren 
eigenen Erfahrungen anfüllten. – Bei der Betrachtung verschie-
dener biblischer Frauen, wie zum Beispiel Sarah – Tamar – 
Rebecca - Judith und den Frauen im Neuen Testament haben 
sie ihr eigenes Leben dabei aufgearbeitet. - Der Kreis wurde 
dabei kleiner, aber intensiver und füllte sich immer wieder auf 
durch neue Interessentinnen, über die gemeinsamen Weltge-
betstage auch aus der evangelischen Gemeinde.  
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